
Das Jahr 2024 war ein gutes Jahr für das Kulturforum Hiddingsel. Alle Kon-
zerte konnten wie geplant stattfinden und erfreuten sich gleichbleibend 
guter Besucherzahlen. 

Im Haus der Klaviere ist es nach der Eröffnung des neu angebauten Kla-
viersaales noch schöner und größer geworden, man kann jetzt in den 
Pausen durch die Reihen der Instrumente schlendern. Applaus, Applaus! 
Wie immer umfasst unser Programm nicht nur klassische Klavierabende 
sondern auch Jazz,  Kammermusik und eine wunderschöne Mischung aus 
Lesung und Klavierabend  sind mit dabei. 

Endlich gibt es auch wieder ein Familienkonzert, gestaltet von jungen 
Künstlern rund um das Thema Liebe, auf das wir sehr gespannt sein dür-
fen. Ein Höhepunkt des Kulturjahres wird sicher auch  die Fortsetzung 
unseres beliebten Bösendorfer Sommerkurses, der Klavier-Enthusiasten 
von nah und fern zu uns geführt hat. 

Eine etwas andere Art von Konzert? Das ist zumindest die Absicht, die hinter diesem Titel steckt, die 
sich durch die Abwechslung bunter mit ernsten klassischen Stücken von anderen Konzepten absetzt. 

Um eine Brücke zwischen verschiedenen Welten zu bauen, vielleicht? Um ein vielfältiges Publikum zu 
erreichen, das einen Zugang zu klassischer Musik sucht? Oder wollen sich tatsächlich die Künstler nicht 
zu ernst nehmen? Lassen Sie sich einfach überraschen. 

Das Programm wird von den Mitwirkenden selber präsentiert und jede Aufführung findet in einer 
anderen Besetzung statt, dieses Mal im Trio mit Violine, Fagott und Klavier. 

Um nicht zu viel zu verraten werden an dem Abend Stücke aus vielen Kontinenten vorgetragen und 
als besondere Note, die uns stets begleitet und für heitere Stimmung sorgt, werden südamerikanische 
Stücke wie z.B. von Darius Milhaud zu hören sein. 

Ausdrücke in ihrer innigsten und kleinsten Form, kein Wort zu viel und dadurch so kraftvoll: die Fä-
higkeit, mit wenig viel sagen zu können ist wahrlich eine Kunst für sich. Was ist es nun? Nur eine 
Bagatelle? Nur ein kleines Intermezzo? Wieso erzählt es dann von einem ganzen Leben? Musikalische 
Kleinode, komponiert über einen Zeitraum von über 200 Jahren, werden hier wie in einem Kaleidoskop 
vorgestellt. 
Bekannt sowohl als Solist, als auch als Kammermusiker, steht Jun-Ho Gabriel Yeo auf den internatio-
nalen Bühnen der Welt. Seine Konzerttätigkeit führte ihn in der Saison 2023/2024 u.a. zweimal zum 
Schleswig-Holstein-Musikfestival, in die Elbphilharmonie Hamburg, nach Australien, England, Korea, 
die Niederlande und die Schweiz. Gabriel Yeo (*1998 in Münster) wird für seine tiefgründigen Inter-
pretationen geschätzt, die sich stets in den Dienst der Musik stellen und „technische Perfektion mit 
musikalischer Ausdruckskraft verbinden“ (Westfälische Nachrichten). Preise bei renommierten Kla-
vierwettbewerben wie dem „International Grotrian Piano Competition“ 2018 (1. Preis), dem „TONALi 
Grand Prix“ 2019 (2. Preis und dem „Concurso International Santa Cecilia“ 2022 (3. Preis) in Porto unter-
mauern den internationalen Status des deutschen Nachwuchskünstlers.

KLAra und VIERo und ihre musikalischen Freunde - Musik von und für junge Menschen und jung Ge-
bliebene. Eine Sonntags-Matinee.
 
Wer Musik liebt, kann nie ganz unglücklich werden. (Franz Schubert)
 
Was liebst du?
Wen liebst du?
 
Fragen, die KLAra und VIERo mit dir klären werden. Eine musikalische Morgenmusik rund um alles, 
was es zu lieben gibt. Erklingen werden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Liszt, Henry 
Purcell, Johann Sebastian Bach uvm.
 
Empfohlen für Kinder ab 8 Jahren.

Duo Concertante präsentiert ein Programm, das zwei musikalische Meisterwerke verbindet, inspiriert 
von Poesie. Das erste ist Franz Schuberts Fantasie für Violine und Klavier, inspiriert von Schuberts 
eigenem Lied “Sei mir gegrüßt”, mit der Poesie von Friedrich Rückert. Das zweite ist eine neue Sonate, 
die speziell für das Duo vom deutschen Komponisten Stefan Heucke geschrieben wurde, und ebenfalls 
von einem weiteren Lied von Schubert inspiriert wurde, dem  “Du liebst mich nicht”, und der Poesie von 
August von Platten Hallermünde.

Seit sechsundzwanzig Jahren haben die Violinistin Nancy Dahn und der Pianist Timothy Steeves 
eine internationale Karriere im kanadischen Kammer Ensemble „Duo Concertante“ durch Live Auftritte 
und bejubelte Aufnahmen aufgebaut. Ihr Name stammt von der Inschrift über Beethovens “Kreutzer” 
Sonate, “In Stilo Molto Concertante”, was impliziert, dass die beiden Interpreten gleiche, dynamische 
Stimmen sind. Dies definiert ihre einzigartige künstlerische Beziehung und die “tief integrierten Per-
formances,  die natürlich fließen, als ob die Musik im Moment neu erschaffen würde”. (Gramophone)

Das Xenon Saxophone Quartet und der Pianist Sergey Markin kosten in Ihrem Programm „Symphonic Dances“ die 
ganze Palette der Stimmungen und Gefühle aus. Rachmaninovs Sinfonische Tänze haben sich die Fünfe so auf den 
Leib geschrieben, dass die Wucht des Orchester-Originals in ihrer Quintettbesetzung voll überkommt. 
In seinem berühmten „amerikanischen Streichquartett“ op. 96 hat der Böhme Dvořák sich durch Spirituals, india-
nische Rhythmen und Vogelgesang inspirieren lassen. Zum romantischen Geist des Streichquartetts spielt Sergey 
Markin passend ausgewählte Préludes von Sergej Rachmaninov.

Das Xenon Saxophone Quartet wurde beim Deutschen Musikrat und dem August Everding Musikwettbewerb 
ausgezeichnet, Lukas Stoppenbeck bekam 2018 den GWK-Förderpreis.Das Quartett tritt im In-und Ausland auf 
und spielte u.a. beim WDR, DLF. NDR, MDR, SWR. Bei GWK Records sind die CDs „Dedicated to“ (2021) und „Sym-
phonic Dances“ mit Sergey Markin (2024) erschienen.

Sergey Markin studierte in Kaliningrad und Köln bei Vassily Lobanov. Der Pianist wurde vielfach ausgezeichnet, 
gastiert deutschlandweit; WDR, BR,HR und SWR machten Aufnahmen mit ihm.

Die Cellistin Prof. Elisabeth Fürniss entstammt einer internationalen Musikerfamilie. Ihre künstlerischen Schwer-
punkte liegen in der Kammermusik und in der Ausbildung junger Berufsmusiker*innen an der Musikhochschule 
in Münster und in internationalen Meisterkursen. Prof. Fürniss ist Gründerin und Leitungsmitglied der Jugend-
akademie Münster zur Förderung hochbegabter junger Musiker*innen. Als Psychologin hat Fürniss an der Musik-
hochschule das Innovations-Fach Applied Music Psychology konzipiert und berät in ihrer Praxis Musiker*innen, 
Musikschulen, Chöre und Orchester. 

Thomas Reckmann, geboren in Oelde/Westfalen studierte Klavier bei Herrn Prof. Heinz Budde in Münster, Frau 
Prof. Catherine Vickers in Essen und Prof. Gunther Hauer in Karlsruhe. Nach seinem Studium war er tätig als Kor-
repetitor am Theater in Münster, bevor er seine Lehrtätigkeit als Dozent für Klavier an der Uni Osnabrück antrat. 
Außerdem unterrichtet er Klavier an der „Westfälischen Schule für Musik“ in Münster und ist als Korrepetitor an 
der Musikhochschule Münster beschäftigt. Neben seiner Unterrichtstätigkeit konzertiert er als Solist und Kam-
mermusiker in verschiedenen Zusammensetzungen im In- und Ausland und ist Mitglied des Trio d‘Akkord.

Kulturforum Hiddingsel e. V. • Veranstaltungsort: Haus der Klaviere - Gottschling • Graskamp 17 • 48249 Dülmen-Hiddingsel
Vorstand: Dr. Birgit Rückert (Vorsitz), Annette Strootmann (Geschäftsführerin), Gernot Gottschling, Andreas Lobisch, Jutta Likuski-Pfromm, 
Leonie Gottschling. // Eintrittspreise: Konzertkarten € 20,- (ermäßigt € 10,- für Schüler, Azubis und Studenten bis 25 Jahre) // 
Familienkarte € 30,- // Als Fördermitglied des Kulturforums Hiddingsel e.V. für einen Jahresbeitrag von € 96,- haben Sie bei allen 
Veranstaltungen freien Eintritt. Mit der einfachen Jahresmitgliedschaft von € 36,- zahlen Sie bei allen Konzerten nur den halben Preis.

Sonntag, 26. Januar 2025 // 18 Uhr

Samstag, 22. Februar 2025 // 19 Uhr

Sonntag, 16. März 2025 // 11 Uhr

Samstag, 17. Mai 2025 // 19 Uhr

Samstag, 5. April 2025 // 11 Uhr

Samstag, 15. März 2025 // 19 Uhr

Clemens Ratajczak (Violine)
Adrian Hörner (Fagott)
Bettina Chaussabel (Klavier)

Joseph Haydn: Sonate Hob. XIV: 41 B-Dur
Frédéric Chopin: Ballade No. 3 op. 47
Sergej Prokofiev: Sonate No. 4 op. 29

Helen Bialonski (Sopran)
Constantin van Schelve (Bariton)
Justus Meinhard (Klavier)
Cornelius Böhm (Klavier)
KLAra und VIERo und andere

•	Ludwig v. Beethoven: Sonate in a-moll op. 23 
Presto // Andante scherzoso più allegretto // Allegro molto

•	Stefan Heucke: Sonate für Violine und Klavier op. 111 
Molto Moderato // Prestissimo possibile // Andante con moto

•	Franz Schubert: Fantasie in C-dur op. Post. 159 
Andante molto // Andantino // Allegro vivace

•	Sergey Markin (Klavier) spielt Sergei Rachmaninov 
Prélude Nr. 2 in B-Dur, Op. 23: Maestoso, Prélude Nr. 5 in G-Dur, Op. 32: Moderato, Prélude Nr. 12 in gis-Moll, Op. 32: Allegro

•	Xenon Quartett spielt Antonin Dvořák  
Streichquartett Nr. 12 in F-Dur, op. 96 „Amerikanisches Quartett“: 1. Allegro ma non troppo, 2. Lento,  
3. Molto vivace, 4. Finale. Vivace ma non troppo

•	Xenon Quartett & Sergey Markin spielen Sergei Rachmaninov 
Sinfonische Tänze, op. 45: 1. (Non) Allegro, 2. Andante con moto (Tempo di valse), 3. Lento assai – Allegro vivace

Ludwig van Beethoven: 6 Bagatellen op. 126 
Alla Ingharese quasi un Capriccio 
„Die Wut über den verlorenen Groschen“ op. 129
Jörg Widmann: Intermezzi No. 2,4
Johannes Brahms: Klavierstücke op. 118 No. 1,2,3,6

•	Robert Schumann: Fünf Stücke im Volksston, op.102  
1. Mit Humor, 2.Langsam, 3. Nicht zu schnell, mit viel Ton zu spielen, 4. Nicht zu rasch, 5. Stark und markiert

•	Fazıl Say: Cellosonate „Dört Şehir“  
1. Sivas, 2. Hopa, 3. Ankara, 4.Bodrum

•	Ludwig v. Beethoven: Sonate für Cello und Klavier Nr.2. In g moll, op.5;2 
1. Adagio sostenuto ed espressivo, 2. Allegro molto più tosto presto, 3. Rondo allegro 

•	Cesar Franck: Sonate für Violine und Klavier, in der Fassung für Cello und Klavier	  
1. Allegretto moderato, 2. Allegro, 3. Recitativo-Fantasia moderato, 4.Allegretto poco mosso

Liebe Freundinnen und Freunde der Musik,

Ernstes und Heiteres von verschiedenen Saiten

Jun-Ho Gabriel Yeo - Musikalische Kleinode

Familienkonzert mit Klara und Viero

Duo Concertante - Nancy Dahn & Timothy Steeves

Symphonic Dances - Xenon Saxophone Quartet & Sergey Markin

Elisabeth Fürniss & Thomas Reckmann - Cello trifft Flügel

In schwierigen und unsicheren Zeiten halten wir es für besonders wich-
tig, Momente kultureller Begegnung zu ermöglichen und uns daran zu 
erinnern, dass wir Menschen vor allem schöpferisch und bewahrend sein 
können! 

In diesem Sinne sehen wir unsere Konzertreihe als kleinen Beitrag zu 
Verständigung und Frieden an und hoffen, Ihnen auch im Jahr 2025 das 
Schaffen unserer hochkarätigen Künstler in gewohnter Qualität darbieten 
zu können. Wir freuen uns auf viele schöne Momente im Haus der Klaviere 
mit Ihnen und den Künstlern!

Es grüßt Sie ganz herzlich 

Ihre Dr. Birgit Rückert
Vorstandsvorsitzende

KonzertSaiSon2025

Veranstaltet im

Bösendorfer-Sommerkurs
20. - 22. Juni 2025 • mit Eröffnungs- und Abschlusskonzert

Das Highlight des Jahres

Dieses Konzert findet in Kooperation mit 

MOMENTA MÜNSTERLAND der GWK und 

der Volksbank Westmünsterland statt.



LITERATON 

 

Ben Bönniger und Markus Kopf kreieren gemeinsam mit Schlagzeug und Stimme einen mit Fantasie 
gefüllten Klang-und Assoziationsraum. Das Duo LITERATON verleiht den Erzählungen zwischen 
Improvisation und Komposition ihren vertiefenden und magischen Charakter. 

Markus Kopf, Schauspieler und Regisseur, war 12 Jahre künstlerischer Leiter des Schauspiels an 
den Städtischen Bühnen Münster. Als Regisseur arbeitet er an verschiedenen Bühnen und ist 
international in Japan tätig. Er unterrichtet als Dozent für Schauspiel an der Hochschule Osnabrück 
und an der Hochschule für Musik Würzburg. Als Sprecher tritt er u.a. im Franz- Hitze Haus, in der 
Stadtbücherei Münster, im Kunstmuseum Pablo Picasso und innerhalb der Schlosskonzerte Schieder 
auf. 
 
Ben Bönniger, drums Der Jazzschlagzeuger arbeitet seit der Veröffentlichung der CD „RAUM - 
Musik für Soloschlagzeug“ an einer eigenen Klangsprache, die dem Rhythmusinstrument abseits der 
bekannten Spielarten einer exotisch-ekstatischen Trommelästhetik neue, nuancenreiche musikalische 
Räume eröffnet. Neben der Arbeit in verschiedenen Jazzformationen wie dem Jazz Lounge Trio und 
als Begleiter der Vokalisten Fay Victor (New York), Léah Kline (Los Angeles) oder Ingram Washington 
(Detroit) war er als Komponist und Musiker an verschiedenen Performance- und 
Tanztheaterproduktionen beteiligt. Seit 2006 betreut er als Gastgeber und Schlagzeuger verschiedene 
eigene Konzertreihen mit internationalen Musikern. 
 
KONAKT: m-kopf@outlook.de, www.markuskopf.de 

 

 

 

 

 

Ritter Rost auf Kreuzfahrt

Kinderkonzert mit Felix Janosa

Kontraste

Klavierabend mit Andreas Mühlen

J. Haydn (1732-1809): Sonate Es-Dur Hob XVI:49
L. van Beethoven (1770-1827): Sonate As-Dur op.110
C. Gonzales (*1972): Piano Solo 2 (Auswahl)
C. Corea (*1941): Children‘s Songs (Auswahl)

Peggy Lee & Benny Goodman

Engelbert Wrobel’s International Swing Quartet feat. Nicki Parrott
 

Sonntag, 01. Juli 2018, 11.00 Uhr

Samstag, 15. September 2018, 19.00 Uhr

Sonntag, 04. November 2018, 18.00 Uhr

Krimilesung: LITERATON 

Markus Kopf, Lesung
Ben Bönniger, Schlagzeug 

Samstag, 06. Oktober 2018, 19.00 Uhr

Ryunosuke Akutagawa (1892-1927)
„Im Dickicht“ erzählt vom Hergang eines Verbrechens in acht Zeugenaussagen. Der Ort: Ein Bambushain, die Beteiligten: Ein junges Paar, ein Räuber und 
zufällige Zeugen. Die Aussagen und selbst die Geständnisse widersprechen einander: 
Wer war der Mörder? Wer stiftete an zum Mord? Und warum? Welche Version ist wahr?

Edgar Allan Poe (1809-1849) prägte entscheidend die Genres der Kriminalliteratur, des Science-Fiction und der Horrorliteratur.
In der Erzählung „Das verräterische Herz“ berichtet der Protagonist detailliert von der Ermordung eines alten Mannes, dessen Blicke er nicht ertragen 
kann. Vielleicht hat es mit den blassblauen Augen des Alten zu tun, die ihn an einen Geier erinnern…

Das Format LITERATON verbindet Stimme und Schlagzeug zu einer faszinierenden klanglichen Einheit, 
die dem Zuhörer unerwartete Fantasieräume eröffnet. Sowohl die fernöstlich-unheimliche Atmosphäre 
des japanischen Erzählers Ryunosuke Akutagawa, als auch die klaustrophobische Spannung Edgar Allan 
Poe‘s werden hier auf sinnliche Weise erfahrbar. 

Der Schauspieler Markus Kopf und der Jazzschlagzeuger Ben Bönniger erschaffen den Erzählungen eine 
eigene Klangwelt - Ein nicht ausschließlich akustisches Erlebnis!

Jedes Musikstück erzählt eine Geschichte. Die Zusammenstellung von Musikstücken ergibt eine neue 
Geschichte. Scheinbar Unzusammenhängendes hängt zusammen, Brücken zwischen verschiedenen Zeit- 
und Stilepochen entstehen, Gegensätze tun sich auf. Die Idee ein Programm zu „komponieren“, verfolgt 
Andreas Mühlen in diesem Konzert. 

Es ist kontrastreich: Die Großform steht der Miniatur gegenüber, Klassik dem Jazz, Spannungsvolles dem 
Entspannten, Tiefsinniges dem Unterhaltsamen. Aber auch hier gibt es offensichtliche und verborgene 
Gemeinsamkeiten... seien Sie gespannt!

Andreas Mühlen studierte in Düsseldorf und Basel. Prägend war für ihn die Arbeit mit Rudolf Buchbinder und die Freundschaft mit Igor Shukow. Neben seiner internationalen 
Konzerttätigkeit ist seine Mitarbeit als Berater bei Rundfunkfeatures, CD-Produktionen und Noteneditionen geschätzt. Zahlreiche CD-Einspielungen sind erschienen. Regelmäßig 
wird er als Juror in Wettbewerbe berufen.

Peggy Lee (1920-2002), eine der bekanntesten amerikanischen Sängerinnen der Swing Ära arbeitete von 1941-1947 mit 
Benny Goodman zusammen. Als Benny sie zum ersten Mal in Chicago hörte, engagierte er sie sofort für seine Big Band. 
Sie traten auch gemeinsam in Filmen auf. Ihr erster Hit „Why Don’t You Do Right“ verkaufte sich mehr als 1 Million Mal. Sie 
war aber auch Schauspielerin und wurde 1956 für ihre Rolle in „Es geschah in einer Nacht“ als beste Nebendarstellerin für 
den Oscar nominiert. 

Über Benny Goodman (1909-1986) braucht man nicht viele Worte zu verlieren, er war der „King of Swing“ und gilt bis 
heute als DER Swingklarinettist. Viele Musikkritiker sind der Meinung, dass Goodman für den Jazz und Swing die gleiche 
Bedeutung hat wie beispielsweise Elvis Presley für den Rock ’n’ Roll. 

Nicki Parrott „könnte jeden dazu bringen, Jazz zu lieben“ (Cabaret Szene 2013). “Sie ist die Lady-Bassistin und Sängerin, deren Schönheit mit ihrer Musikalität übereinstimmt.“ 
(Downbeat November 2010).

Engelbert Wrobel ist ein Meister der Authentizität. Sein vollendetes Klarinettenspiel verbindet höchste musikalische Ansprüche mit bekennender Lebensfreude zu einer 
unvergleichlichen Bühnenpräsenz. Thilo Wagner ist einer der versiertesten Swing Pianisten der internationalen Swing-Szene. Er spielte mit sehr vielen Größen des Jazz und ist 
auf über 70 CDs zu hören. David Blenkhorn aus Australien ist einer DER Swing-Gitarristen der internationalen Szene. Er besticht durch seine überaus natürliche und swingende 
Spielweise.

Für sein Familienkonzert in Hiddingsel hat Ritter Rost-Komponist, Pianist und Sänger Felix Janosa ein besonderes 
Programm mit Lesung, Gesang und eigener Klavierbegleitung vorbereitet. Eltern und Kinder dürfen sich auf eine 
musikalische Lesung des sommerlichen Ritter-Rost-Abenteuers „Ritter Rost auf Kreuzfahrt“ freuen, Mitmachen und 
Mitsingen inklusive.

In dieser Geschichte begibt sich der schusselige, aber liebenswerte Blechritter gemeinsam mit Burgfräulein Bö und Koks 
dem kleinen Feuerdrachen auf eine ereignisreiche Fahrt im Schlauchboot, bei der sie unter anderem dem bekannten 
Seeungeheuer von Loch Ness begegnen.

Seit über 20 Jahren komponiert Felix Janosa die Musik zu den verrückten Geschichten des Ritter-Rost-Erfinders und 
-Zeichners Jörg Hilbert – in diesem Jahr gibt es bereits die dritte goldene Schallplatte für die auch in Film und TV international 
erfolgreiche Reihe.

Facetten der Tragik 
Klavierabend mit Artem Yasynskyy

Samstag, 16. Juni 2018, 19.00 Uhr

J. S. Bach (1685-1750): Italienisches Konzert BWV 971   
L. van Beethoven (1770-1827): Variationen und Fuge für Piano in Es-Dur op. 35 („Eroica-Variationen“)
M. Ravel (1875-1937): Le Tombeau de Couperin (Prélude - Fugue - Forlane - Rigaudon - Menuet - Toccata)
S. Prokofiev (1891-1953): Sonate Nr. 7  (Allegro inquieto - Andante caloroso - Precipitato)

Die Musik J. S. Bachs kann mit der Intimität ihrer inneren Tragik - dieser zugleich kraftvollen wie demütigen Annahme 
jeglichen Geschickes - tröstlich wirken wie keine andere. Beethovens persönliche Tragik dagegen zieht sich durch sein 
gesamtes Werk und bildet erschütternde Rückkopplungen mit den in seinen Werken gestalteten Inhalten. „Wie ein 
Verbannter muss ich leben“, schreibt er 1802 in seinem „Heiligenstädter Testament“ -  da ist er bereits hochgradig 
schwerhörig.  

In Ravels „Tombeaux de Couperin“ verbindet sich tiefe Lebenstrauer mit der scheinbaren Leichtigkeit und Grazie der 
barocken Tanzformen. Prokofiev wurde für seine siebte Sonate, die das Grauen von Stalingrad in Töne fasst, mit dem 
„Stalinpreis“ geehrt - eine zusätzliche bittere Tragik für ein Genie.

Artem Yasynskyy wurde 1988 in eine Musikerfamilie in Donezk, Ukraine geboren. Nach seinem Studium in Donezk und Bremen 
lehrt er seit 2015 als Dozent an der Hochschule für Künste, Bremen. Zahlreiche Konzertauftritte führten ihn durch Europa, Asien, 
Russland, die USA und Australien. Er ist Preisträger vieler internationaler Klavierwettbewerbe. Neben Auftritten mit vielen 
namhaften Orchestern war er 2016 mit einem Solo-Rezital in der New York Carnegie Hall zu Gast. Seine CD mit unveröffentlichten Werken des polnischen Pianisten Josef 
Hofmann bei Naxos bekam den Hauptpreis beim Ersten Deutschen Wettbewerb Polnischer Musik in Hamburg.

Im Fokus: Chopin - damals und heute
Klaviermeisterkurs mit Prof. Sheila Arnold (Hochschule für Musik und Tanz Köln) und  
Tobias Koch (Robert Schumann Hochschule Düsseldorf)

Samstag, 24. November  14.30 - 20.30 Uhr 
Sonntag, 25. November  09.30 - 15.30 Uhr

Wie sich die Klaviermusik von Frédéric Chopin auf einem französischen Pleyel-Flügel von 1843 anhört und anfühlt, ist an diesem Wochenende aus erster und 
vor allem mit eigener Hand erfahrbar. Frisch aus der Restaurierungswerkstatt des Klavierhauses Gottschling kommt einer dieser seltenen und kostbaren 
französischen Flügel, den Chopin selber als „non plus ultra“-Instrument schätzte und pries. 

Klavierbaumeister Gernot Gottschling wird zugleich Einblicke in die Geheimnisse der Pariser Klavierbaukunst in der Chopin-Zeit geben.

Mit Sheila Arnold und Tobias Koch stehen zwei ausgewiesene Experten für historische Tasteninstrumente und inspirierte Pädagogen zur Verfügung, die mit den 
Kursteilnehmern sowohl an diesem historischen Schmuckstück wie auch an modernen Flügeln arbeiten werden. Das Kursrepertoire sollte mindestens ein Werk von Chopin 
enthalten, sowie weitere Werke nach freier Wahl. Jeder Teilnehmer erhält zwei Stunden. Der Kurs richtet sich an Musikstudierende, Musikschüler und fortgeschrittene 
Klavierspieler, die sich auf die einzigartige Gelegenheit einlassen wollen, sich von instrumentaler Vergangenheit und Gegenwart gleichermaßen inspirieren zu lassen.

Anmeldungen mit kurzem musikalischen Lebenslauf werden bis zum 24. Oktober 2018 unter info@gottschling-klaviere.de erbeten. Maximale Teilnehmerzahl: 10. 
Aktive Teilnahme: Gebühr € 149.- incl. Verpflegung (je ein Imbiss) und Konzertbesuch. Jeder Teilnehmer bekommt 2 Unterrichtseinheiten. 
Passive Teilnahme: Tageskarte € 30.- incl. Verpflegung, excl. Konzertbesuch.

Samstag, 24. November und Sonntag, 25. November 2018

Stadtwerke Dülmen GmbH
kompetent • persönlich • vor Ort

Ihr Partner für Energie und Wasser
Fragen beantworten Ihnen gern unsere Kundenbetreuer:

Frau Dannapfel / Frau Pankock / Herr Berkenkopf

Für Gewerbekunden und Energieberatung:  
Herr Wessels / Herr Widic

Sie erreichen uns: Tel. 02594 7900-80
E-Mail: kundenservice@stadtwerke-duelmen-gmbh.de

Chopin - Salonkonzert bei Kerzenschein
Ein Gesprächskonzert mit den beiden Dozenten des Klavierkurses

Sonntag, 25. November 2018, 18.00 Uhr

Dieses Konzert lässt Werke Chopins an einem historischen Pleyel-Flügel von 1843 als auch an einem 
modernen Konzertflügel heutiger Zeit erklingen. Tobias Koch und Sheila Arnold, zwei profilierte 
Interpreten auf historischen Tasteninstrumenten, lassen die Unterschiede der Klangwelten und 
Ausdrucksmöglichkeiten dieser Zeit und ihrer Instrumente musikalisch erfahrbar werden.    

Mit Entdeckungsfreude und unvoreingenommener Vielseitigkeit dem Geheimnis des Klanges nachspüren, das ist das musikalische Credo von Tobias Koch. Auf Cembalo, 
Clavichord, Tangenten- und Hammerflügel, Orphika, Pedalflügel, Orgel und romantischem Konzertflügel spielt er ebenso unorthodox wie lebendig jede Art von Musik. Eine 
umfassende musikalische Laufbahn führt ihn durch ganz Europa. Als Solist, Kammermusiker und Liedbegleiter gastiert er bei bedeutenden Festivals. Eine Vielzahl von Rundfunk- 
und TV-Produktionen, Publikationen zu Aufführungspraxis, Rhetorik und Musikästhetik runden seine musikalische Tätigkeit ebenso ab wie inzwischen über 25 CD-Aufnahmen.

Seit vielen Jahren befasst sich Sheila Arnold mit historischen Tasteninstrumenten, besonders mit Fortepianos von 1790 bis heute. So war sie in Kempen 2006 als „Artist in 
Residence“ in verschiedenen Besetzungen am Fortepiano sowie solistisch am modernen Konzertflügel zu hören. Herausragende Erfolge bei Internationalen Wettbewerben, wie 
dem Mozartwettbewerb in Salzburg oder dem Concours Clara Haskil,  trugen zu ihrer ausgedehnter Konzerttätigkeit bei. 2006 wurde sie zur Professorin an die Musikhochschule 
Köln berufen.

Werke von F. Chopin (1810-1849): Mazurken, Polonaisen, Préludes, Impromptus und die Klaviersonate b-Moll op. 35

Unsere Ausstellungsfl äche ist um 50% gewachsen - das bedeutet für 
Sie: auch unser Angebot an anspielbereiten Klavieren und Flügeln hat 
sich erheblich vergrößert! Der aktuelle Ausstellungsraum hat sich zum 
Flügelsaal mit rund 50 Instrumenten gewandelt. Unsere neue Bösen-
dorfer-Lounge lädt ein, eine der größten Bösendorfer-Präsentationen 
Deutschlands zu genießen. 

Der Erweiterungsbau wird den Klavieren vorbehalten sein – auch hier 
mit größerer Auswahl. Hier präsentiert Ihnen eine deutlich vergrößerte 
Auswahl neuer und gespielter Instrumente - vom überholten Ein-
stiegsinstrument bis zum Konzertklavier. Im Haus der Klaviere fi nden 
Sie nicht nur das Instrument, das perfekt zu Ihnen passt; hier genießen 
Sie auch herrliche Konzerte. Wir wünschen viel Vergnügen.
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Das Haus der Klaviere hat sich vergrößert. 

Mehr Fläche  —
größere Auswahl

Ralf Schrabbe (Klavier)
Uli Bär (Kontrabass)
Martin Siehoff (Drums)

Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy und Fanny Hensel:
u.a. Fanny Hensel „Vier Lieder ohne Worte op.8“ und Sonate c-Moll H 128 (1824 - Allegro moderato e  
con espressione // Andante con moto // Finale Presto), Felix Mendelssohn Bartholdy: „4 Lieder ohne 
Worte (Auswahl)“ und „Fantasien op.16“

Der Autor und Pianist liest aus seiner Novelle ‚Ich Alter in Nippon‘ und spielt Klaviermusik von:
Frédédric Chopin: Nocturne op. 27,2 - Mazurken op. 30,3 und op. 24,2 - Barcarolle op.60 
Claude Debussy: „Doctor Gradus ad Parnassum“ und „Serenade for the Doll“
Maurice Ravel: Menuet aus Sonatine
Frederic Mompou: Vier Stücke aus „Musica Callada“
Francis Poulenc: „Trois Mouvements Perpétuels“

•	Robert Schumann: Sonate d-Moll op. 121, für Violine und Klavier 
Ziemlich langsam - Lebhaft // Sehr lebhaft // Leise - einfach // Bewegt

•	Leoš Janáček: Sonate für Violine und Klavier (1922) 
Con moto // Ballada. Con moto // Allegretto // Adagio

•	 Johannes Brahms: Sonate Nr. 2 Es-Dur für Klavier und Klarinette (Violine), op. 120,2 
Allegro amabile // Allegro appassionata – Trio // Andante con moto – Allegro – Più tranquillo

•	Maurice Ravel: Sonate G-Dur für Violine und Klavier (1927) 
Allegretto // Blues // Perpetuum mobile. Allegro

Klassiker der American Songbooks, Eigenkompositionen im Bereich des Cross-Over und Bearbeitun-
gen von Standards der Popularmusik erwarten die Besucher*innen in diesem Konzert im Klavierhaus. 
Fernab aller Klischees entwirft das Trio eine fein justierte Balance aus Improvisation und Komposition. 

Phantasievoll und hintergründig wird die reichhaltige Musikgeschichte des 20. Jahrhunderts verinner-
licht und programmatisch weiterentwickelt. Jazz erweist sich immer wieder als eine der vitalsten mu-
sikalischen Ausdrucksformen mit unübersehbaren Schnittstellen zu anderen Musikstilen.

Seit 1996 ist Ralf Schrabbe Professor für Arrangement und Tonsatz an der Hochschule für Musik Leip-
zig. Emotionalität ist ein weiteres wichtiges Kennzeichen seiner Musik und durchdringt sie subtil in 
allen Stilistiken. Den Zuhörern werden auf diese Weise auch die leisen Töne einer manchmal viel zu 
lauten Welt vermittelt.

All diese Elemente kombiniert das Ralf Schrabbe Trio mit Spielfreude und Leidenschaft, die absolut 
ansteckend wirken.

Die Pianistin Ana-Marija Markovina lädt zu den Geschwistern Fanny und Felix Mendelssohn nach Hause ein. Die 
künstlerische Welt des 19. Jahrhunderts hatte ein anderes „zu Hause“ als wir es uns heute vorstellen. Es war die 
Welt des Salons. Eine enge künstlerische Beziehung verbindet die Geschwister Fanny und Felix. 

Fannys Schaffen war auf einen privaten Raum beschränkt, der zu Felix‘ Wirkungserfolgen im offenkundigen Ge-
gensatz stand. Grund dafür waren die Vorurteile der Zeit. Ana-Marija Markovina lässt diese Salonkultur lebendig 
werden und kennzeichnet gleichzeitig die unterschiedliche Künstlerschaft der Geschwister. 

Dr. Ana-Marija Markovina studierte in Wien, Weimar, Berlin und Hamburg. Gesamteinspielungen sind ihr Mar-
kenzeichen. Zu ihrer Diskografie gehören zahlreiche Weltersteinspielungen. Zum 300. Geburtstag von Carl Philipp 
Emanuel Bach erschien 2014 eine CD-Box, für die sie u.a. mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik aus-
gezeichnet wurde. „Glücks-Spiel“ gibt Einblick in die Grundlagen des Klavierspielens. Ihre Dissertation „KLAVIER-
Spiel. Künstlerische Identität, Karriere und Lebensglück“ untersucht die Pianistenpersönlichkeit. 2021 gründete 
sie das „Kölner Klavierzimmer“. Die Förderung von Amateuren ist Schwerpunkt ihrer pädagogischen Arbeit. Das 
Gesamtwerk für Klavier solo von Felix Mendelssohn Bartholdy auf 12 CDs erschien Anfang 2022 und findet höchste 
Anerkennung. Die Aufnahmen von Fanny Hensel haben 2024 begonnen.

Das alte Japan. In der Einsamkeit des Gebirges stirbt ein Wandermönch. Doch hoch über dem tot hinge-
streckten Körper schwebt immer noch sein Bewusstsein. Mit wunderbarer Leichtigkeit fliegt es zurück 
über das eben verlassene Leben. Dialektik gegen den Uhrzeigersinn, die geistige Haltung des Zen – 
oder einfach vom Glück, das geschieht, wenn man es geschehen lässt.  

Hannes Sonntag ist einem breiten Publikum als Konzertpianist bekannt und gilt als Meister eines 
poetischen Klavierspiels. Er war langjähriger Meisterschüler von Stefan Askenase und konzertierte in 
Europa, Russland, im Vorderen Orient und Israel. Seine CD-Einspielungen wurden von der internationa-
len Kritik mit höchstem Lob aufgenommen. Der Autor Hannes Sonntag blickt auf mehr als vierzig Jahre 
literarischen Schaffens zurück. Doch in die magische Welt seiner Texte gewährt er der interessierten 
Öffentlichkeit erst in neuerer Zeit Einblick. Inzwischen liegen zahlreiche Titel vor, die von der enormen 
thematischen und stilistischen Bandbreite des Autors Hannes Sonntag zeugen.

„Letzte Werke“ stehen im Mittelpunkt dieses Konzertes: Robert Schumanns „Große Sonate“ in d-Moll für Violine 
und Klavier von 1851 und Johannes Brahms‘ Sonate in Es-Dur op. 120 Nr. 2, 1894 ursprünglich für Klarinette und 
Klavier entstanden, hier in der selten gespielten Fassung mit Violine, arrangiert vom Komponisten. Beide Sonaten 
sind die jeweils letzten Kammermusikwerke, die ihre Komponisten veröffentlichten, könnten aber in Ausdruck, 
Tonfall und Machart nicht unterschiedlicher sein. Dasselbe gilt für die Violinsonaten von Leoš Janáček und Maurice 
Ravel, die auf ganz unterschiedliche Weise den Aufbruch ins 20. Jahrhundert markieren.

Maria-Elisabeth Lott gilt als eine der besten Geigerinnen ihrer Generation. Sie wurde vielfach ausgezeichnet und 
widmet sich neben ihrer weltweiten solistischen Tätigkeit besonders der Kammermusik. 2017 wurde sie als jüngs-
te Professorin an die Hochschule für Musik Detmold berufen. Seither bildet sie unter anderem ein Duo mit dem 
Pianisten Christian Köhn. Er wurde in Bochum geboren und unterrichtet an der Hochschule Detmold. Ein Schwer-
punkt seiner musikalischen Tätigkeit ist das seit über 30 Jahren bestehende Klavierduo mit Silke Thora-Matthes.

Samstag, 13. September 2025 // 19 Uhr

Samstag, 1. November 2025 // 19 Uhr

Samstag, 29. November 2025 // 19 Uhr

Samstag, 4. Oktober 2025 // 19 Uhr

Ralf Schrabbe Trio - American Songbooks

Ana-Marija Markovina - Zu Gast bei Fanny und Felix

Hannes Sonntag - Ich Alter in Nippon

Maria-Elisabeth Lott & Christian Köhn - Kontraste

Mehr Informationen auf der 
Web-Site vo Haus der Klaviere - 

Gottschling

Sommerkurs 2025 Der Bösendorfer Sommerkurs findet in diesem Jahr zum 2. Mal statt! Im vergangenen Jahr hatten wir so viel positives Feedback, dass wir den 
Kurs einfach wiederholen müssen! Unter der Leitung von Prof. Aleksandra Mikulska und Prof. Clemens Rave bietet Ihnen der Meisterkurs und 
Wettbewerb neue Impulse und viel Raum zur musikalischen Begegnung. 

Der Bösendorfer Sommerkurs 2025 vereinigt die Idee eines klassischen Meisterkurses, 
eines Wettbewerbs und einer Möglichkeit der musikalischen Begegnung sowie interes-
santen Fachvorträgen und Diskussionen zu verschiedenen Themen rund um die Musik 
und das Klavierspiel. Die Einteilung der Teilnehmer zu den jeweiligen Dozenten erfolgt 
vorab durch das Planungsteam. Die Teilnehmer werden bei Anmeldung gebeten, die 
Stücke, die gearbeitet werden sollen, sowie einen kleinen musikalischen Lebenslauf an-
zugeben.

Freitag, 20. Juni - Sonntag, 22. Juni 2025

Öffentlich!Sonntag, 22. Juni 2025 // 18 Uhr

Freitag 20. Juni 2025 
// 18 Uhr

1. Teil: Clemens Rave (Klavier)
•	 J.S. Bach:  Praeludium und Fuge E-Dur aus WTK II
•	L. van Beethoven: Sonate op.57 „Appassionata“ 

Allegro assai - Andante con moto - Allegro ma non troppo
•	Thorsten Schmid-Kapfenburg: 5 flüchtige Momente

2. Teil: Aleksandra Mikulska (Klavier)
•	 J. S. Bach: aus der Partita e-Moll, BWV 830 

Allemande - Corrente - Sarabande
•	W. A. Mozart: Variationen über ein Menuett von Duport, KV 573
•	F. Chopin: Polonaise As-Dur, op. 53

Bösendorfer Sommerkurs + Eröffnungskonzert der Dozenten

Abschlusskonzert der Teilnehmer

Ehrlich und persönlich, so lässt sich das Spiel von Aleksandra Mikulska charakterisieren. Im Konzert möchte die 
charismatische Pianistin fremde Welten aufschließen und in kompletter Hingabe die Menschen berühren – ob mit der 
Musik von Johann Sebastian Bach, Joseph Haydn, Franz Liszt oder ihrem Landsmann Frédéric Chopin. In Warschau 
aufgewachsen, entwickelte Aleksandra Mikulska schon als Kind eine große Liebe zu dessen Klaviermusik, beim Cho-
pin-Wettbewerb 2005 wurde sie als beste polnische Pianistin ausgezeichnet. Die deutsch-polnische Zusammenarbeit 
ist Aleksandra Mikulska als Präsidentin der Chopin-Gesellschaft in Darmstadt ein Herzensanliegen. Zudem macht sie 
sich für die Wiederentdeckung weniger bekannter Komponisten aus ihrer Heimat wie Julian Fontana, Miłosz Magin, 
Artur Malawski und Karol Szymanowski stark. Aleksandra Mikulska lehrt als Professorin für Klavier an der Hoch-
schule für Musik Carl Maria von Weber Dresden. 

Der Pianist Clemens Rave wurde 1960 in Ramsdorf geboren. Er studierte bei Gregor Weichert, Vitaly Margulis, 
Peter Feuchtwanger und Renate Kretschmar-Fischer. Nach Conrad Hansen wurde Sergiu Celebidache einer seiner 
wichtigsten Mentoren. Neben einer umfangreichen internationalen Konzerttätigkeit (Europa, Asien, Amerika) ist er 
Professor für Klavier an der Musikhochschule Münster. Er leitet Kurse in Griechenland, Frankreich, Korea und in den 
Niederlanden. Zahlreiche Uraufführungen (darunter Werke von Michael Denhoff, Jo Kondo, Walter Zimmermann, 
Winfried Michel und Katarzyna Brochocka) und Zusammenarbeit mit Helmut Lachenmann, Edison Denisov oder den 
Dirigenten Kent Nagano, Paavo Järvi, Daniel Harding, Rundfunk und CD- Aufnahmen u.a. das Klavierwerk von Jehan 
Alain, W.A.Mozart Drei (Un)vollendete Klaviersonaten, Werke von R. Strauss mit der Dt. Kammerphilharmonie Bre-
men. Zuletzt führte er den Beethoven-Sonatenzyklus und sämtliche Sonaten Mozarts auf.

Aus dem Kreis der Teilnehmer des Bösendorfer Sommerkurses wählt die Jury 6 Teilnehmer aus, die das Abschluss-
konzert gestalten. Sie, als Gäste, erwartet ein Konzert mit 6 Pianistinnen und Pianisten, die jeweils ca. 15 Minuten das 
erarbeitete Programm aus dem Klavierkurs vortragen. Daraus ergibt sich ein Format von etwa zweimal 45 Minuten, 
wie es auch bei einem klassischen Klavierabend üblich ist. Ihre Aufgabe als Publikum wird sein, den Gewinner des Wettbewerbs zu küren! Per Abstimmung ermitteln Sie, 
liebes Publikum, denjenigen Klaviervortrag, der Ihnen am besten gefallen hat. Der Gewinnerin oder dem Gewinner spendiert die Fa. Bösendorfer ein Wochenende in Wien mit 
Reisekostenübernahme bis 450,- €, 2 Hotelübernachtungen im Doppelzimmer und Besichtigung der Flügel-Manufaktur in der Wiener Neustadt mit Anspielen der Flügelmodelle im 
Auswahlsaal. Der Eintritt ist frei. Die Teilnehmer freuen sich auf Sie.

Öffentlich!


